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Seljrberhältnis wirb qefeftigt, wenn ber Sehrling nur
unter ber Pebingung, baß er feine Seßrgeit bertragS»
gemäß boüenbet, auf beu Sei)rbrief Slnfprud) machen
fann.

Sic bielfad) gehörten Singen über bie bielen ißfufcßcr
werben fdjwinben, wenrt jeber arbeitfudjeube @el)ilfe
und) einem üluSwciS über feine berufliche ^Befähigung
gefragt unb fonfequent berjeuige beborgugt wirb, welcher
einen Sehrbrief befißt. Sie Meifterfdijaft hat eg in ber
§anb, biefen ^Befähigungsnachweis wirffam 31t machen
für bie Hebung ber SBernfStüdhtigfeit im gefatnteu ©e»
werbeftanb.

Sie Qcrgebnifje ber SehrlingSprüfuugen werben
fortwährend regiftriert unb biefe 9tegiftcr bei ber Sßaht
eines SehrmeifterS oft 31t Dîate gegogen. Obwohl nun
biefe ©rgebniffe nicht in jebem (falle für ober gegen
bie Süd)tigfeit unb pflichttreue eines SehrmeifterS
fpredjen, fo finb fie booh einer Reihenfolge üott
Sahren ein ftdjerer Maßftab für bie (Srfolge feiner
Sehrtätigfeit. 2Benu bie bei einem Sehrmeifter auS»
tretenben Sünglinge bnrchßhnittlich gute 9?oten erhalten,
wirb man ihm fünftighin gerne unb unter günftigereu
Pebingungett Änaben gur PerufSbilbuug anoertrauen.
Unfähige, pfticïjtûergeffene Sehrmeifter dagegen werben
erfannt an beu burcffwegS fclileihteu PrüfungSergeb»
niffen ihrer Sehrliuge. @S liegt im Sntereffe beS ge=

famten ©tanbeS, wenn folchermaßeu bie ©preit bon
bem SBeigen gefonbert wirb. Sßer fich als Sehrmeifter
unfähig erweift, bem follte auch bon ©efeßeS wegen
baS iftecht, Sehrlinge eingufteüen, entzogen werben.
§ier fänbe fich ^ richtige gorm beS PefäßigungS»
nachweifeS, beu fo biele Meifter wünfcljen, unb ein

gutes Mittel gur Pefämpfung beS PfufchertumS
SaS .üßorurteil fo bieter Meifter gegen bie Settlings*

Prüfungen ift heute nicht mehr gerechtfertigt, äöenn
auch "ach mancher Perbefferuug bedürftig, werben fie
both wt atlgemeineu fo gewiffenhaft bureßgeführt, baß
jeber Sehrmeifter bertrauenSboH feine Sehrlinge 31er

Seilnahme an halten fanu. @S ift nicht nur feine heilige
Pflicht, für einen tüchtigen Stachwuchs in feinem Perufe
gu forgen, fonbern er foö auch 9?ed)enf<haft ablegen
über bie Erfüllung biefer Verpflichtung. $efeer pfli^t-
getreue Meifter wirb alfo mit ©tolg unb greube feine
Sehrlinge gur Prüfung fdjtcfen — ober auch, 'neun
ber Ruf an il)u ergeht, als ffachejperte feine tatkräftige
Mitwirfung gitfichern.

Ser 9lußen ber SehtlingSprüfungeu für beu ge=
famten ©emerbefiattb, für ©taat unb ©emeinfehaft ift
offenfunbig. @S liegt ihnen ein hoher fittlidjer ©ebanfe,
ein ergiefjerifcheS Motib gu ©runbe. (511 dein fie bie

gewerbliche PerufSbilbung förberu, bermel)ren fie beu

PolïSwohlftanb. ©ie laffen erfeniten, baß eS beu §anb=
wertem unb ©ewerbetreibenbeit wirflich ernft ift um
bie fpebung ber PerufStüd)tigfeit. ©ie weden unb he»

leben folglich in Polf unb Peßörben ben Sinn für bie
§ebung beS ©ewerbeftanbeS unb für bie Förderung
unb ben Schuß ber gewerblichen Probuftion. Sie oft
noch bemerfbare Mißachtung beS ipanbwerfs wirb
fchwinben. Man wirb eher als borbem bie beffer ge=
faulten ©ohne bermöglidjer ©ttern bem §anbwerf gur
PerufSleßre anbertrauen.

Sie .fjanbwerfs» unb ©ewerbeüereine, welche Sehr»
lingSprüfungen beranftalten, werben an Sichtung unb
©pmpatie gewinnen, je mehr biefe Prüfungen bon
allen Meiftern begm. ihren Seßrlingen frequentiert unb
auSgeftaltet werben. Sie Seitung ber Prüfungen ift
eine ber fdjönften uttb banfbarften Slufgaben jener
Pereine, ©ie erhöhen bie Mitgliebergahl unb bermögen
eine regere PereinStätigfeit gu entfalten.

SBctrum halten ftdj betuwdj fo biele Sehrmeifter begm.

Seßrlinge ben Prüfungen fern?

fßmächft aus Unfenntnis. ©ie fertnen Weber ben
ffweef unb bie Pebeutung, noch bie Organifation unb
baS Perfahreu aus eigener Slnfchauung unb Peobadjt»
uug, unb laffen fich leicht bon Porurteilen leiten.
Ueberaü, wo bie SehrlingSprüfungen fich eingelebt
haben, nimmt biefeS P orurteil ab, bie Peteiligung
nimmt allmälig gu.

(ferner fcheiten biele Sehrlinge bie Peurteilung ißrer
Seiftungcu, weil fie meinen, biefetbe fei äußerft ftreng.
SieS ift nicht richtig. Sie Urteile ber ©fperten werben
atterbingS batb als gu ftreng, batb wieber als gu laj
unb gu milb befunben. 3u ber Pegel wirb burdß eine
fadjfunbige ^nftruftion unb Seitung bafür geforgt, baß
baS richtige Maß, ernft unb gerecht unb für alle mög»
(idhft gleichmäßig, gur ülnmenbung fommt. SSo offen»
bare Mißgriffe ober Irrtümer borliegen, hat ein Sehr»
meifter ober Schrling baS Ped)t, eine nochmalige
Prüfung ober eine Oberejpertife gu berlangen. @S

dürfen an bie Prüfungsteilnehmer nicht höhere Sin»

forberungeit geftcHt werben, als waS ein normal be=

gabter Säugling am ©djluffe feiner Seljrgeit unter
normalen Perhältniffen notwenbig wiffen unb fönnen
follte. ©S geugt bon einem fdjlecbten ©ewiffen beS

SehrtiugS (ober auch beS SehrmeifterS), wenn er fich
nicht getraut, ben befdjeibenen Slnforberungen fich
untergieljen.

@S bürfen fomit auch bie Sehrlinge bon ber Sanb»
feßaft eS getroft wagen, gemeinfam mit benjenigen ber
©tabt bie Prüfung gu beftetjen. 91ud) ben entfernteft
Söobnenben wirb bie Peteiligung bei gutem SEBiHen

möglich fein. ,9luS furcht bor Mißerfolg barf fich feiner
abhalten laffen.

Pur ber Srägpeit unb ©leichgiltigfeit ober ber Un»
feuntuiS ber Perßältniffe barf 'man eS alfo künftig
gufchretbeti, wenn ein junger Arbeiter fich nicht über
bie Seilnaßme an einer SehrlingSprüfung auSweifen fann.

lîctTditefccn«**
Mobet'ite ©djuiiebefiiuft. (Äorr.) Ueber biefeS Shema

hielt fürglich un ©ewerbemufeum 9larau §err ©chtoffer»
meifter p a u l P ä r P 0 o S auS Pafel einen projections»
bortrag, ber bon .ßaubmerfSmeiftern unb Äunftfreunben
aller Slrt fet)r gut befucht war.

3n über 50 Sichtbilbern würben bie Sfuuftwerfe
aller ©tilarteu ber Reihe nach borgeführt, fo baß
nachher jebermann einen gang anbern'Pegriff bon ber
wieber erwachten ©dimiebefunft fjatte.

12. Beck
Pieterleii bei Biel-Bienne

Telegramm-Adresse :

PAPPBElCK PI ET ERLEN.

Telepbon

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 568
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Lehrverhältnis wird gefestigt, wenn der Lehrling nur
unter der Bedingung, daß er seine Lehrzeit Vertrags-
gemäß vollendet, auf den Lehrbrief Auspruch machen
kann.

Die vielfach gehörten Klagen über die vielen Pfuscher
werden schwinden, wenn jeder arbeitsuchende Gehilse
nach einem Ausweis über seine berufliche Befähigung
gefragt und konsequent derjenige bevorzugt ivird, welcher
einen Lehrbrief besitzt. Die Meisterschaft hat es in der
Hand, diesen Befähigungsnachweis wirksam zu macheu
für die Hebung der Berufstüchtigkeit im gesamten Ge-
werbestand.

Die Ergebnisse der Lehrlingsprüfuugen werden
fortwährend registriert und diese Register bei der Wahl
eines Lehrmeisters oft zu Rate gezogen. Obwohl nun
diese Ergebnisse nicht in jedem Falle für oder gegen
die Tüchtigkeit und Pflichttreue eines Lehrmeisters
sprechen, so sind sie doch in einer Reihenfolge von
Jahren ein sicherer Maßstab für die Erfolge seiner
Lehrtätigkeit. Wenn die bei einem Lehrmeister aus-
tretenden Jünglinge durchschnittlich gute Noten erhalten,
wird man ihm künftighin gerne nnd unter günstigeren
Bedingungen Knaben zur Berufsbildung anvertrauen.
Unfähige, pflichtvergessene Lehrmeister dagegen werden
erkannt an den durchwegs schlechten Prüfungsergeb-
nissen ihrer Lehrlinge. Es liegt im Interesse des ge-
samten Standes, wenn solchermaßen die Spreu von
dem Weizen gesondert wird. Wer sich als Lehrmeister
unfähig erweist, dem sollte auch von Gesetzes wegen
das Recht, Lehrlinge einzustellen, entzogen werden.
Hier fände sich die richtige Form des Befähigungs-
Nachweises, den so viele Meister wünschen, und ein

gutes Mittel zur Bekämpfung des Pfuschertums!
Das Vorurteil, so vieler Meister gegen die Lehrlings-

Prüfungen ist heute nicht mehr gerechtfertigt. Wenn
auch noch mancher Verbesserung bedürftig, werden sie

doch im allgemeinen so gewissenhaft durchgeführt, daß
jeder Lehrmeister vertrauensvoll seine Lehrlinge zur
Teilnahme anhalten kaun. Es ist nicht nur seine heilige
Pflicht, für eü?en tüchtigen Nachwuchs in seinem Berufe
zu sorgen, sondern er soll auch Rechenschaft ablegen
über die Erfüllung dieser Verpflichtung. Jeder Pflicht-
getreue Meister wird also mit Stolz und Freude seine
Lehrlinge zur Prüfung schicken — oder auch, wenn
der Ruf an ihn ergeht, als Fachexperte seine tatkräftige
Mitwirkung zusichern.

Der Nutzen der Lehrlingsprüsungen für den ge-
samten Gewerbestand, für Staat und Gemeinschaft ist
offenkundig. Es liegt ihnen ein hoher sittlicher Gedanke,
ein erzieherisches Motiv zu Grunde. Indem sie die

gewerbliche Berufsbildung fördern, vermehren sie den

Volkswohlstand. Sie lassen erkennen, daß es den Hand-
werkern und Gewerbetreibenden wirklich ernst ist um
die Hebung der Berusstüchtigkeit. Sie wecken und be-
leben folglich in Volk und Behörden den Sinn für die
Hebung des Gewerbestandes und für die Förderung
und den Schutz der gewerblicheu Produktion. Die oft
noch bemerkbare Mißachtung des Handwerks wird
schwinden. Man wird eher als vordem die besser ge-
schulten Söhne vermöglicher Eltern dem Handwerk zur
Berufslehre anvertrauen.

Die Handwerks- und Gewerbevereine, welche Lehr-
lingsprüfungen veranstalten, werden an Achtung und
Sympatie gewinnen, je mehr diese Prüfungen von
allen Meistern bezw. ihren Lehrlingen frequentiert und
ausgestaltet werden. Die Leitung der Prüfungen ist
eine der schönsten und dankbarsten Aufgaben jener
Bereine. Sie erhöhen die Mitgliederzahl und vermögen
eine regere Vereinstätigkeit zu entfalten.

Warum halten sich dennoch so viele Lehrmeister bezw.

Lehrlinge den Prüfungen fern?

Zunächst ans Unkenntnis. Sie kennen weder den
Zweck nnd die Bedeutung, noch die Organisation und
das Verfahren aus eigener Anschauung und Beobacht-
ung, und lassen sich leicht von Vorurteilen leiten.
Ueberall, wo die Lehrlingsprüfuugen sich eingelebt
haben, nimmt dieses Vorurteil ab, die Beteiligung
nimmt allmälig zn.

Ferner scheuen viele Lehrlinge die Beurteilung ihrer
Leistungen, weil sie meinen, dieselbe sei äußerst streng.
Dies ist nicht richtig. Die Urteile der Experten werden
allerdings bald als zu streng, bald wieder als zu lax
und zu mild befunden. In der Regel wird durch eine
sachkundige Instruktion und Leitung dafür gesorgt, daß
das richtige Maß, ernst und gerecht und für alle mög-
lichst gleichmäßig, zur Anwendung kommt. Wo offen-
bare Mißgriffe oder Irrtümer vorliegen, hat ein Lehr-
meister oder Lehrling das Recht, eine nochmalige
Prüfung oder eine Oberexpertise zu verlangen. Es
dürfen an die Prüsungsteilnehmer nicht höhere An-
fvrderungen gestellt werden, als was em normal be-

gabter Jüngling am Schlüsse seiner Lehrzeit unter
normalen Verhältnissen notwendig wissen und können
sollte. Es zeugt von einem schlechten Gewissen des

Lehrlings (oder auch des Lehrmeisters), wenn er sich

nicht getraut, den bescheidenen Anforderungen sich zu
unterziehen.

Es dürfen somit auch die Lehrlinge von der Land-
schuft es getrost wagen, gemeinsam mit denjenigen der
Stadt die Prüfung zu bestehen. Auch den entferntest
Wohnenden wird die Beteiligung bei gutem Willen
möglich sein. Aus Furcht vor Mißerfolg darf sich keiner
abhalten lassen.

Nur der Trägheit und Gleichgiltigkeit oder der Un-
kenntnis der Verhältnisse darf 'man es also künftig
zuschreiben, wenn ein junger Arbeiter sich nicht über
die Teilnahme an einer Lehrlingsprüfung ausweisen kann.

Verschiedenes.
Moderne Schmiedekunst. (Korr.) Ueber dieses Thema

hielt kürzlich im Gewerbemuseum Aarau Herr Schlosser-
meister P a ulBür - B o o s aus Basel einen Projektions-
vortrag, der von Handwerksmeistern und Kunstfreunden
aller Art sehr gut besucht war.

In über 5() Lichtbildern wurden die Kunstwerke
aller Stilarten der Reihe nach vorgeführt, so daß
nachher jedermann einen ganz andern Begriff von der
wieder erwachten Schmiedekunst hatte.
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@§ toare fefjr gu begruben, wenn aucß attbere
üDleifter, bte mitten in ber ^rajiâ ftehett, in (gcmb*
roerfer* unb ©eroerbeberetnen ober gemetnrtüßtgert @5e=

feCCfcÉjaften tljre (Stfahrungett unb Senrttniffe gum 83eften
geben mürben.

©te ©cßmiebefurtft foil mieber merben, maêfiemar:
bag (Semeingut aller.

9?icßtg follte unterlaffen merben, um bag frühere
große, allgemeine Sntereffe barau roieber gu ermeden
unb bauernb gu unterhalten. X. X.

t ^ermann 9Mecantw«3nftaDatore, in 8uptw
ftarb am 20. bg. ÜJltg. plô^tict) an einem ©iJjlaganfall.
@r mußte bie Sterufgtücßtigfeit be§ ©eutfcßfcßtoeigerg
im ©effin boß unb ernft gur (Seltung gu bringen brtrcE)

feine rooßl 20jährige ©ätigfeit bafelbft.
©ie fptoetferifpe spetroleum'©lühlitht-ltnternehmung

in SBßl fabrigiect feit einiger 3ett ben petroleum*@lüh=
Iicßt*i8remiet, fßatent ißoeffel : berfelbe ift ber befte in
feiner Slrt, toag big heute in biefem ©ebiete geboten
tourbe, nämltcß er ift einfach ê" handhaben, folib unb
gefchmadooll gebaut, rußt meßt, eignet fteß öorgügltcß
für jebe 3nnen 58eleucßtung, fomie für SBeranba»,
©arten* unb ©fraßen (Beleuchtung in etgeng
bagu fonftruierten fturmfießern öaternen; gibt 70
big 75 §efener=Sergen bei einem fßetroleumnerbraucß
non nur 60 ©ramm per ©tunbe unb fann auf jebe
befteßenbe Sarape mit 14"' ©eminbe gefeßraubt merben.
©ie genannte fjabrit fueßt SBieberberfäufer.

JUrtette- Mttït ftcfrt'ttngoiibrrtrrtgitttgctK
(Slmtltpe Ortginal=2RttteUungen.) ïîacjjbruct öerboten.

SBriicfenbauten lier ©cptoeijerifcpen (Bunbegfiabtteit. Steferung
unö Montierung ber ©ifenlonftruftionen für bie boppetfpurige
(Harebrüde bet (Brugg an (Bartmann & (Ballette in (Brugg unb
©onr. 3fpoKe, tnecl). SQSertftätte in Böttingen (gemeinfam).

Oie Raffung bon Ottellen im Sorjetate fiir bte SBafferberforgung
ber ©tait „gürid) «n (Hnton Marlon in STleupeim unb ^ofef ©enta
in Medingen.

Sorreftiongarfieiten an ber ®htrg für bag 58aufapr 1903/1904
an Senj & Müller in Hetlingen, Müller & 3Jtatpië in Vierlingen,
S- & S3. Sebrunner in (Rohr, 2llb. ©proarz in grauenfelb, ®.
©ruggmann in gunjifon unb 31. (Bürgi in Dberroangen.

tirdjenban SRicfjterêtoil. Sie hölzernen (Bobenbeläge in Sßitp*
pine=8angrietnen an §p. (Beber, ©lafer, Sîidpterêroil.

SReitbau be« SBeztrfg=©efänpiffeg in ftrauenfelb. ©laferarbeit
an SOI. (Bertfpi; ©preinerarbeiten an M. ©peu unb S- ©djntib ;
Malerarbeiten an ®. ©djrag unb 31. Müller ; (ßartettarbeiten an
@. Rommel, aHe in f^muenfelb.

©leWriiitätgberforgung Gitterten. Ser (Bau be§ ©eïunbârnepeê
mit §auëinftatlationen unb ©traßenbeleuptung, foroie bie Sieferung
non jirïa 60 Motoren an bie ^nftaHationgfirma Summler & ©o.
in Slarau.

Slbbednngêarbeiten, fotoie 3tu8bnb unb Deponierung bon jirta
1000 Subtfnteter Steg in (Beltheim an Sllbert Ureipofer, guprhalter
in (Beltheim bei (Bintertljur.

©rfteUnng ber Päne für ein ©dittlpaug tn (Beltheim b. SBinter*
tbnr an (Rittmeper & gurrer, Slrpitelten in SBinterpur.

©leïPijitiitgberforgung (Bonigtoil. Sie 3ltt.=@ef. „Motor" in
(Babenpat ben (Bau beg ©etunbürnepeS mit §au§inftaUationen
ber gfonta £>. Summler & ©o. in Slarau übertragen.

Sag (Sinftpneiben unb Sejteln bon 8—9000 (gifenbapnfdjtoellen
ber @. SB. (8. an §einr. ©tüßi, fftmmermeifter, §ailen=@laruê.
((Bergebenbe fjirma : SB. @pteßer=@pmib, 3mpragmer=2lnftatt, in
Sintpal).

(gleïtrifcpe Seitungen tit SRenzilen. Sie 2ltt.=©ef. „Motor" in
(Baben pat bie (ßrimürjuleitung gu ben jroei Sranêformatoren ber
girma §. Summler & ©o. in Slarau übertragen.

Sie (Bermeffung ber ©emeittbe DruPfcpacpen ((Bern) an 3a!ob
(Burtparb, ®eometer in Sangnau.

99^ 2)iefev Kummer liegt ein SpialaPSBatibfaleitber
ber §olibearbeitunggmitf^tneitfabriï SI. SJlüHer & 6o.
in Srngg Bei, Bern unfere ßefer an ber äßanb ißreg
SBureau'g einen guten 5ßlaß anmeifen mögen.

Jlit* lier — fiit' Mc Kritik,
fragen.

928. 3ùta 300 Meter gußeiferne (Rohre, 100 mm Sicht
raeite, 5 31tm. Sruct au§haltenb, gebraucht ober neu, zu taufen
gefacht. Offerten unter SRr. 928 an bie ©jpebition.

929. SBer liefert biHigft bürre fd)öne Spombretter non
35 unb 75 mm Side unb 3—4 Meter Sänge? Offerten an ©.
©djaufelberger, med). SEBertftätte, SDBalb (3ürich).

930. 933er liefert SBafferpumpen für .©obbrunnen, mit
®arantie, baß biefelben nicßt einfrieren Offerten an 3- 33rünbter,
mep. ©preinerei, ©biton (Suzern).

931. SBer hat eine gehraupte Srehbanî mit eifernen 3Bangen,
minbeftenS 1 m Srehlänge, 15 cm ©pipenhölje, ©pinbeln in zmei
Seillagern, mit ober ohne lieberfepung, unb ebenfo Support gegen
bar abzugeben?

932. 9Ber liefert Meine (SHnbftügel für §anbbetrieb mit
Surbel, ähnltp roie folpe bei @augga§apparaten im ®ebraupe
finb 28er liefert folpe, roelpe mit fiopbrnctturbinpen oerbunben
finb Offerten mit (Preisangaben unter Sir. 932 an bie ©jpeb.

933. SBer ift Sieferant oon roafferbipten SIeibern für
Sunnelbauten

934. SBer liefert permetifp oerfptießbare Saften oon 2 m'
unb mepr, oben mit SBafferftanbfpülung unb unten SBafferfammler,
mit Süre unb zu öffnenbem fjenfterpen mit Spermometer

935. SBer liefert größere Quantitäten granilierter SorP
abfäUe?

936. 3u taufen gefupt eine gebranpte, aber gut erhaltene
Sampfmafpine oon minbeftenS 15 PS mit bazu paffenbem Sampf=
teffel. Offerten mit (Preisangaben an bie ©jpeb. unter SRr. 936.

937. (Ber mürbe gegen (Bezahlung auSführlipe Slnleitung
geben, mie bie engt, (ptombing an ben (Bleiröhren gemapt merben

938 a. 5Ba§ toftet ber MietzinS per (Bope für einen
ftlafpenzug, beftehenb au§ SBetlenbod, brei 3lufzug§tübeln, @eil=
tänge 100 m, Sragtraft 10 3entner? b. (Bag toftet ber Miet=
zing per (Bope für ein ®erüft, beftehenb aug 50 ©tüd ®erüft=
ftangen, 15—18 m lang, 100 ©tüd Saben, 4,60 lang, 5 cm bid,
fomie bie nötigen ©tride Offerten an 3b- Oertti, Manrermeifter,
Offingen (3ürip).

939. (Ber liefert fpönen reinen SRljeinfanb zur gabrifation
oon 3ementtunftfteinen, maggonroeife, gegen bar? ®eft. Offerten
mit (preigangaben an Qfatob Moth, Maurermeifter, @ipbüht=SBazen=
hatb (Soggenburg).

940. (Ber ift Sieferant oon trodenem Seerabgang?
941. (Ber liefert girmafpilbpen in Meffing ober (Bronze

zum Slnfprauben an Sopherbe, Oefen, (Badöfen, &üren jc.?
®efl. Offerten an Qoh- SSeibeI=3öhl, Ofenbaugefpäft, ©hur.

942. (Belpe ®ießerei liefert geittguß gür gütige 3lug«
tunft beften Sant. ^oh- SBieberteßr, mep. SBertftätte, Suzern.

943. Meine Surbinenanlage hat bei einer Seitungglänge
oon 300 m mit zientlip gleipmäßiger ©teigung, 300 mm Sipt»
roeite, ein ©efäHe oon 30 m. Sie Settung münbet in einen
©ammelroeier oon 2 m Siefe mittelft tripterförmigen ©inlaufeg.
(Bie oiet (Baffer tann biefe Seitnng im Maçimum ohne ®efäll=
oerluft liefern?

944. (Belpe ©tromart eignet fip am beften für bie elef==

trifpe llebertragung oon ztrta 50 PS für Sraft= unb Siptzmede
auf eine Siftanz oon 300 m mit (Bezug auf Detonomie unb Sin*
tagetoften

945. ©ine (Unzahl laufenbe (Brunnen mit fteineren (Brunnen*
ftöden foHen in SJentilhrunnen umgeänbert merben. (Bag gibt eg

für ©pfteme unb roo mären folpe (Bentilhrunnen im (Betrieb zu
jeben? (Bafferbrud 4—5 Sttm.

946. 3Ber hätte ein napmeigbar rentableg 3nftaHationg=
gefpäft ber ®ag*, (Baffer* unb ©leîtrizitâtgbranpe famt Saben
Zu oerlaufen Offerten unter (Rr. 946 an bie ©petition.

947. ©upe zmei eiferne Süren nap folgenben Maßen:
ein ©tüd 2,10 m hop, 0,90 m breit, ein ©tüd 0,90 m hop, 0,80 m
breit. gaUg folpe aup etroag größer mären, mürbe biefelben
fpon änbern laffen. Offerten mit (preigangaben an §. SBirz,
mep. Süblerei, 3aüiton=3ürip.

948. SBer oertauft biHigft einen gebraupten, gut erhaltenen
1—2 PS ©lettromotor (SBroron, (Booeri)?

949. (Bie oiel PS ergeben 0,037 m® (Baffer per ©eïunbe
bei einem ©efäHe oon 11 m Sie Seitung mürbe zirfa 20 m
lang, faHg eine Surbine erfteHt mirb. SBelpeg ift beffer, Sur*
bine ober (Bafferrab? Sag (Baffer führt jientlicß Salt (Suff).
(Ber baut bie einfapften unb beften Surbinen preigmürbig Ober
märe eine gebraupte paffenbe Anlage biHig zu laufen?

950. SBer tönnte zmei nop in gutem 3nftanbe beftnblipe
gobelbätife, foroie einen in gutem 3uftanbe befinblipen (Benzin*
ober (petrolmotor oon 2—4 PS abgeben?

951. SBer liefert eiferne, zum ©ntleeren eingeriptete fflafpen*
ftänber

952. SBer liefert ©ummifpläupe mit MetaHumhüHung,
innerer Surpmeffer 25—30 mm? ©efl. Offerten unter (Rr. 952
an bie ©petition.
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Es wäre sehr zu begrüßen, wenn auch andere
Meister, die mitten in der Praxis stehen, in Hand-
werker- und Gewerbevereinen oder gemeinnützigen Ge-
sellschaften ihre Erfahrungen und Kenntnisse zum Besten
geben würden.

Die Schmiedekunst soll wieder werden, was sie war:
das Gemeingut aller.

Nichts sollte unterlassen werden, um das frühere
große, allgemeine Interesse daran wieder zu erwecken
und dauernd zu unterhalten. X. X.

s Hermann Rötheli, Mecanico-Jnstallatore, in Lugano
starb am 20. ds. Mts. plötzlich an einem Schlaganfall.
Er wußte die Berufstüchtigkeit des Deutschschweizers
im Dessin voll und ernst zur Geltung zu bringen durch
seine wohl 20jährige Tätigkeit daselbst.

Die schweizerische Petrolenm-Glühlicht'Unternehmung
in Wyl fabriziert seit einiger Zeit den Petroleum-Glüh-
licht-Brenner, Patent Poeffel: derselbe ist der beste in
seiner Art, was bis heute in diesem Gebiete geboten
wurde, nämlich er ist einfach zu handhaben, solid und
geschmackvoll gebaut, rußt nicht, eignet sich vorzüglich
für jede Jnnen-Beleuchtung, sowie für Veranda-,
Garten- und Straßen-Beleuchtung in eigens
dazu konstruierten sturmsichern Laternen; gibt 70
bis 75 Hefener-Kerzen bei einem Petroleumverbrauch
von nur 60 Gramm per Stunde und kann auf jede
bestehende Lampe mit 14'" Gewinde geschraubt werden.
Die genannte Fabrik sucht Wiederverkäufer.

Ardeits- «nd Liefernngsüdertvagimgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Briickenbauten der Schweizerische» Bundesbahnen. Lieferung
und Montierung der Eisenkonstruktionen für die doppelspurige
Aarebrücke bei Vrugg an Wartmann à Ballette in Brugg und
Conr. Zschokke, mech. Werkstätte in Döttingen (gemeinsam).

Die Fassung von Quellen im Lorzetale für die Wasserversorgung
der Stadt Zürich «n Anton Markon in Neuheim und Josef Centa
in Menzingen.

Korrektionsarbeiten an der Murg für das Baujahr 1903/1904
an Lenz à Müller in Ueßlingen, Müller à Mathis in Uefilingen,
I. à B. Debrunner in Rohr, Alb. Schwarz in Frauenfeld, G.
Bruggmann in Hunzikon und A. Bürgi in Oberwangen.

Kirchenbau Richterswil. Die hölzernen Bodenbeläge in Pitch-
pine-Langriemen an Hch. Weber, Glaser, Richterswil.

Neubau des Bezirks-Gefängnisses in Frauenfeld. Glaserarbeit
an M. Bertschi; Schreinerarbeiten an M. Scheu und I. Schmid;
Malerarbeiten an E. Schräg und A. Müller; Parkettarbeiten an
E. Hommel, alle in Frauenseld.

Elektrizitätsversorgung Titterten. Der Bau des Sekundärnetzes
mit Hausinstallationen und Straßenbeleuchtung, sowie die Lieferung
von zirka 00 Motoren an die Jnstallationsfirma H. Kummler à Co.
in Aarau.

Abdeckungsarbeiten, sowie Aushub und Deponierung von zirka
1000 Kubikmeter Kies in Veltheim an Albert Freihofer, Fuhrhalter
in Veltheim bei Winterthur.

Erstellung der Pläne für ein Schulhaus in Veltheim b. Winter-
thur an Rittmeyer à Furrer, Architekten in Winterthur.

Elektrizitätsversorgung Boniswil. Die Akt.-Ges. „Motor" in
Baden hat den Bau des Sekundärnetzes mit Hausinstallationen
der Firma H. Kummler à Co. in Aarau übertragen.

Das Einschneiden und Dexeln von 8—9000 Eisenbahnschwellen
der S. B. B. an Heinr. Stüßi, Zimmermeister, Haslen-Glarus.
(Vergebende Firma: B. Schießer-Schmid, Jmprägnier-Anstalt, in
Linthal).

Elektrische Leitungen in Menziken. Die Akt.-Ges. „Motor" in
Baden hat die Primärzuleitung zu den zwei Transformatoren der
Firma H. Kummler à Co. in Aarau übertragen.

Die Vermessung der Gemeinde Trubschachen (Bern) an Jakob
Burkhard, Geometer in Langnau.

UM" Dieser Nummer liegt ein Plakat-Wandkalender
der Holzbearbeitungsmaschinenfabrik A. Müller à Co.
in Brngg bei, dem unsere Leser an der Wand ihres
Bureau's einen guten Platz anweisen mögen.

A«s der Praxis — Für die Prams.
Fragen.

928. Zirka 300 Meter gußeiserne Rohre, 100 mm Licht-
weite, S Atm. Druck aushaltend, gebraucht oder neu, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. 928 an die Expedition.

929. Wer liefert billigst dürre schöne Ahornbretter von
35 und 75 mm Dicke und 3—4 Meter Länge? Offerten an C.
Schaufelberger, mech. Werkstätte, Wald (Zürich).

939. Wer liefert Wasserpumpen für .Sodbrunnen, mit
Garantie, daß dieselben nicht einfrieren Offerten an I. Bründler,
mech. Schreinerei, Ebikon (Luzern).

931. Wer hat eine gebrauchte Drehbank mit eisernen Wangen,
mindestens 1 m Drehlänge, 15 cm Spitzenhöhe, Spindeln in zwei
Teillagern, mit oder ohne Uebersetzung, und ebenso Support gegen
bar abzugeben?

932. Wer liefert kleine Windflügel für Handbetrieb mit
Kurbel, ähnlich wie solche bei Sauggasapparaten im Gebrauche
sind? Wer liefert solche, welche mit Hochdruckturbinchen verbunden
sind? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 932 an die Expeö,

933. Wer ist Lieferant von wasserdichten Kleidern für
Tunnelbauten?

934. Wer liefert hermetisch verschließbare Kasten von 2 m^
und mehr, oben mit Wasserstaubspülung und unten Wassersammler,
mit Türe und zu öffnendem Fensterchen mit Thermometer?

933. Wer liefert größere Quantitäten granilierter Kork-
abfälle?

936. Zu kaufen gesucht eine gebrauchte, aber gut erhaltene
Dampfmaschine von mindestens 16 ?8 mit dazu passendem Dampf-
kessel. Offerten mit Preisangaben an die Exped. unter Nr. 930.

937. Wer würde gegen Bezahlung ausführliche Anleitung
geben, wie die engl. Plombing an den Bleiröhren gemacht werden?

938 s. Was kostet der Mietzins per Woche für einen
Flaschenzug, bestehend aus Wellenbock, drei Aufzugskübeln, Seil-
länge 100 m, Tragkraft 10 Zentner? d. Was kostet der Miet-
zins per Woche für ein Gerüst, bestehend aus 50 Stück Gerüst-
stangen, 15—18 m lang, 100 Stück Laden, 4,00 lang, 5 em dick,
sowie die nötigen Stricke? Offerten an Jb. Oertli, Maurermeister,
Ossingen (Zürich).

939. Wer liefert schönen reinen Rheinsand zur Fabrikation
von Zementkunststeinen, waggonweise, gegen bar? Gefl. Offerten
mit Preisangaben an Jakob Roth, Maurermeister, Eichbühl-Bazen-
haid (Toggenburg).

949. Wer ist Lieferant von trockenem Teerabgang?
941. Wer liefert Firmaschildchen in Messing oder Bronze

zum Anschrauben an Kochherde, Oefen, Backöfen, Türen w.?
Gefl. Offerten an Joh. Weibel-Jöhl, Ofenbaugeschäft, Chur.

942 Welche Gießerei liefert Feinguß? Für gütige Aus-
kunft besten Dank. Joh. Wiederkehr, mech. Werkstätte, Luzern.

943. Meine Turbinenanlage hat bei einer Leitungslänge
von 300 w mit ziemlich gleichmäßiger Steigung, 300 mm Licht-
weite, ein Gefälle von 30 m. Die Leitung mündet in einen
Sammelweier von 2 m Tiefe mittelst trichterförmigen Einkaufes.
Wie viel Wasser kann diese Leitung im Maximum ohne Gefäll-
Verlust liefern?

944. Welche Stromart eignet sich am besten für die elek-
irische Uebertragung von zirka 50 ?8 für Kraft- und Lichtzwecke
auf eine Distanz von 300 m mit Bezug auf Oekonomie und An-
lagekosten?

943. Eine Anzahl laufende Brunnen mit steineren Brunnen-
stöcken sollen in Bentilbrunnen umgeändert werden. Was gibt es

für Systeme und wo wären solche Ventilbrunnen im Betrieb zu
sehen? Wasserdruck 4—5 Atm.

94k. Wer hätte ein nachweisbar rentables Installations-
geschäft der Gas-, Wasser- und Elektrizitätsbranche samt Laden
zu verkaufen? Offerten unter Nr. 940 an die Expedition.

947. Suche zwei eiserne Türen nach folgenden Maßen:
ein Stück 2,10 m hoch, 0,90 w breit, ein Stück 0,90 m hoch, 0,80 m
breit. Falls solche auch etwas größer wären, würde dieselben
schon ändern lassen. Offerten mit Preisangaben an H. Wirz,
mech. Küblerei, Zollikon-Zürich.

948. Wer verkauft billigst einen gebrauchten, gut erhaltenen
1—2 ?8 Elektromotor (Brown, Boveri)?

949. Wie viel ?8 ergeben 0,037 m° Wasser per Sekunde
bei einem Gefälle von 11 m? Die Leitung würde zirka 20 w
lang, falls eine Turbine erstellt wird. Welches ist besser, Tur-
bine oder Wasserrad? Das Waffer führt ziemlich Kalk (Tuff).
Wer baut die einfachsten und besten Turbinen preiswürdig? Oder
wäre eine gebrauchte passende Anlage billig zu kaufen?

939. Wer könnte zwei noch in gutem Zustande befindliche
Hobelbänke, sowie einen in gutem Zustande befindlichen Bmzin-
oder Petrolmotor von 2—4 ?L abgeben?

931. Wer liefert eiserne, zum Entleeren eingerichtete Flaschen-
ständer?

932. Wer liefert Gummischläuche mit Metallumhüllung,
innerer Durchmesser 25—30 mm? Gefl. Offerten unter Nr. 952
an die Expedition.
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